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Amtliches. 

Berlin, 23. Junſ. Die Reglerungs⸗Aſſeſſoren, Ober⸗Zoll⸗ 

. Blau in Ratibor und Storch in Swinemünde ſin au 
egierungsräthen, Landgerichtsrath Schneider in Eſſen 
zum Landgerichts ⸗ Direktor in Magdeburg, Gerichtsaſſeſſor 
Becker in Naumburg a. S. zum Amtsrichter in Eisleben, Ger.⸗Aſſ. 
Roth in Erfurt zum Amtsrichter in Staßfurt, Ger.⸗Aſſ. Bellinger 
in Frankfurt a. M. zum Amtsrichter in Gieboldehauſen, Ger.⸗Aſſ. 
Voswinkel in Bonn zum Amtsrichter in Geldern ernannt, dem 
Senats = Präfidenten bei dem Kammergericht Werner iſt der 
Charakter als Geh. Ober⸗Juſtizrath mit dem Range der Räthe 
zweiter Klaſſe, den Staatsanwälten Saro in Königsberg i. Pr., 
Braumann in Stendal, Dr. Hertzſch und Wagner, dem Erſten 
Amtsanwalt, Staatsanwalt Dr. Vorchert, den Staatsanwälten 
Sc n und Dr. Sperling in Berlin, Jonen in Köln, Heym und 
chwierczing in Poſen, Berndt in Kaſſel, 

Marienwerder und Meyer in Brieg der Rang der Räthe vierter 
Klaſſe, dem Rechtsanwalt und Notar Pritſch in Jauer der 
Charakter als Juſtizrath, den Amtsrichtern Solbrig in Natel 
und Finke in Deutſch⸗Krone der Charakter als Amts⸗ 
gerichtsrath verliehen worden. 


Deutſchland. 


— Auf den preußiſchen Staatsbahnen wird zur Zeit die 
Durchführung einer Neuerung vorbereitet, welche nicht nur im 
Suiereie des reiſenden Publikums wegen der hierdurch erzielten 

höhung der Pünktlichkeit und Sicherheit des Betriebes, ſondern 
auch wegen ihrer Bedeutung für Leben und Sicherheit der Zug⸗ 
beamten mit Genugthuung zu begrüßen tft. Es handelt ih um 
die Verlegung der Fahrkartenprüfung von den 
ügen auf die Bahnhöfe und die hierzu erforderliche 
ſperrung der Bahnſteige, eine Maßregel, durch welche die Fahr⸗ 
kartenprüfung ſeitens der Schaffner von den Trittbretern der Wa⸗ 
gen während der Fahrt gänzlich abgeſchafft und die Veranlaſſung 
zu den ſo vielfach beklagten zahlreſchen Unfällen im Eiſenbahn⸗ 
betriebe NE werden fol. Diele Einrichtung iſt, wie das 
„Centralbl. d. Bauverwaltung“ ſchreibt, ſchon früher wiederholt 
empfohlen und auch hier und da verſuchsweiſe eingeführt worden 
die allgemeinere Durchführung ſcheiterte indeſſen an mancherle 
Schwierigkeiten. Man beabſichtigt jetzt, die Maßregel mit In⸗ 
krafttreten des künftigen Winterfahrplanes, alſo zum 1. Oktober 
d. J., auf den wichtigſten preußiſchen Schnellzugſtrecken zwiſchen 
Berlin und dem Weſten und Süden Deutſchlands einzuführen. 
Die Einrichtung iſt an ſich keineswegs neu, wir haben bereits ein 
ſehr vollkommenes und bewährtes Vorbild dafür auf der Berliner 
Stadtbahn, wo von Anfang an für den Ortsverkehr die völlige 
Abſperrung der Bahnſteige und die Fahrkartenprüfung auf den 
Stationen eingeführt war. Das Betreten der Bahnſteige iſt hier⸗ 
bei bekanntlich dem nichtreiſenden Publikum nur gegen Löſung be⸗ 
ſonderer Bahnſteigkarten geſtattet. Das gleiche Syſtem wurde dem⸗ 
nächſt auch für den Vorortverkehr angenommen und neuerdings, 
jeit Ueberleitung einzelner Vorortzüge auf die Ferngleiſe der Stadt⸗ 
bahn, ſind auch auf den Fernſtationen derſelben in gleicher 
Weiſe die Bahnſteige abgeſperrt und die Kartenprüfungen 
auf die Bahnhöfe verlegt worden. Was bier unter dem Zwang 
eines beſonders ſtarken Verkehrs von Anfang an als unumgänglich 
nothwendig erkannt war, das iſt auch für die wichtigeren und ver⸗ 
kehrsreicheren Schnellzugſtrecken ſeit der bedeutenden Verkehrs⸗ 
ſteigerung der letzten Jahre nachgerade ein unabweisbares Be⸗ 
dürfniß geworden. Für manche Bahnhöfe, beſonders füx größere 
Stationen mit lebhaftem Uebergangs⸗ und Kreuzungsverkehr, tritt 
hierdurch die Nothwendigkeit ein, auch die Warteſäle der freien Be⸗ 
nutzung des nichtreiſenden Publikums zu entziehen und das Be⸗ 
kreten derſelben, wie bei den Bahnſteigen, nur den Reiſenden, im 
en aber nur gegen Löſung von Zutrittskarten zu geſtatten, was 
bier und da alten, eingewurzelten Gewohnheiten des Publikums in 
unltebſamer Weiſe Eintrag tbun wird. Einen dauernden Wider⸗ 
ipruch des Publitums glauben wir indeß nicht befürchten zu ſollen, 
denn die Maßregel wird ſich nach dem Beispiele anderer Länder, 
wie Frankreich, Oeſterreich, Belglen, England, auch bei uns be⸗ 
währen, und allmählich wird die Ueberzeugung durchdringen, daß 
es ſich bier um eine Einrichtung Handelt, deren Durchführung für 
den Verkehrsdienſt wie für das reiſende Publikum längft als zweck 
mähln, und wünfchenswertb anerkannt worden iſt, vom Standpunkte 
der Menſchlichtelt aber heut als unbedingt nothwendig bezeichnet 
werden muß. Mit dieſer Neuerung wird übrigens zugleich eine 
beträchtliche Verminderung der Zugbeamten verbunden fein, und 
man hofft daher, daß auch das wirthſchaftliche Ergebniß der ge⸗ 
planten Maßregel für das preußiſche Staatsbahnnetz im ganzen 
günſtig ſein wird, ſodaß eine weitere Ausdehnung derſelben auf 
alle wichtigeren Hauptbahnſtrecken mit der Zeit in Ausſicht ge⸗ 
nommen werden kann. Dann werden die von den Trittbrettern 
abſtürzenden und dadurch verletzten oder getödteten Zugſchaffner 
auch bei uns endgültig in das Reich der Vergangenheit gehören. 
E. Aus dem Wahlkreiſe Bromberg, 23 Junt. Heute am Tage 
vor der Stichwahl macht ſich erſt die Agltation der beiden in 
Betracht kommenden Parteien im Wahlkreiſe bemerkbar. In den 
meiſten öffentlichen Lokalen iſt das Flugblatt für den polniſchen 
Kandidaten „Ein ernſtes Wort in ernſter Stunde“ ausgelegt, 
Stimmzettel wurden den Wählern ſowohl von konſervativer als 
auch von Polnljcer Seite zugeſtellt ꝛc. In letzter Stunde iſt das 
„Bromberger Tageblatt“ wieder „freiſinns⸗freundlich“ 


— 


geworden; das Organ, das die Freiſinnigen bis jetzt garnicht frech | Froſ 


genug verleumden konnte, hat mit einem Male wieder volles Ver⸗ 
trauen zu den Freiſinnigen gefunden. In ergötzlicher Weiſe katzen⸗ 
buckelt es zur allgemeinen Erheiterung vor den Freiſinnigen, beſinnt 

ch wieder auf ſeine „Duldſamkeit“ gegen alle anderen Parteien 
und Belenntniſſe und hält die Frelſinnigen wieder für eine „ſtaats⸗ 


erhaltende Partei“. Die Meinung, die das genannte Organ von 
Doch nnigen hatte und zur Belt bat, iſt ja jedem Liberalen im 
en 


rade pleichgittin, die Wandlungen, die es aber durchmacht, 
Find Saratteriitiih für die Stimmung innerhalb der fonfervativen 
Partel. — Die politiſchen Vereine in unſerem Kreiſe haben ihre 


Claaßen ink 


Thätigkeit nun beendet. Der konſervative Wahlverein hat in dem 
gegenwärtigen Wahlkampf eine ſelbſtändige Meinung nicht mehr ge 
habt, er hat keinen Kandidaten aus ſeiner Mitte aufzuſtellen ver⸗ 
mocht. Wenn ſich dieſe Erſcheinung jetzt ſchon offenbart, wie wird 
es erſt um den konſervativen Wahlverein beſtellt ſein, wenn der 
Bund der Landwirthe beſſer organiſirt iſt? Es iſt fraglich, ob der 
konſervative Verein ſeiner Beſtimmung bei den nächſten Wahlen 
wird nachkommen können, dieſes Mal hat er nicht nur nichts er⸗ 
reicht, er hat gar keine Anſtrengungen gemacht ſich dem Bunde der 
Landwirthe gegenüber als eine geſchloſſene Organiſation zu zeigen, 
der ſchon ſeit Jahren beſtehende Verein hat ſich der eben entſtande⸗ 
nen Bewegung vollkommen untergeordnet. — Die Nationalliberalen 
beſitzen ebenfalls einen Wahlverein für unſeren Kreis. Entſprechend 
der Zahl der Geſinnungsgenoſſen iſt die Mitgliederzahl dieſes Ver⸗ 
eins, man hört, daß dieſelbe die Ziffer von 20 bet Weitem noch 
nicht erreicht habe. Von einer derartig ſchwachen Vereinigung 
onnte man unmöglich erwarten, daß ſie thatkräftig in die Wahl⸗ 
aktion eingreifen würde. Die Entſagung, die dieſe ſog. Partei in 
der Kandidatenfrage geübt hat, war deshalb durchaus nicht wunder⸗ 
bar, wenn ſie auch mit dem Stichwort „liberal“ in der Partei⸗ 
bezeichnung nicht in Einklang zu bringen iſt. Bei früheren Wahlen 
traten die Nationalliberalen wenigſtens formell für den freiſinnigen 
Kandidaten ein, trotz der diesmaligen Unterſtützungsverweigerung 
ſeitens der Nationalliberalen iſt ein Erſtarken des Freiſinns in 
unſerem Wahlkreiſe zu konſtatiren. — Die Organiſation des frei⸗ 
finnigen Vereins für den Wahlkreis Bromberg hat ſich bei den 
jetzigen Wahlen 8 gut bewährt. Der Mißerfolg der Libera- 
len kann durchaus nicht auf das Konto des Vereins geſchrieben 
werden, die Urſachen deſſelben ſind ſchon genügend erörtert worden 
und dürften deshalb allgemein bekannt ſein. ir halten es aber 
für dringend nöthig, daß der Verein nicht nur in der Wahl⸗ 
bewegung hervortritt, er muß vielmehr auch in der Zwiſchenzeit 
Lebenszeichen von ſich geben. Es iſt ferner zur Vervollkommnung 
der Organiſation nöthig, daß die Mitgliederzahl möglichſt groß iſt 
und deshalb iſt es Pflicht jedes Liberalen dem Vereine beizutreten. 
Die pefuntären Opfer, die der Verein an feine Mitglieder ſtellt, 
ſind nur gering, der Jahresbeitrag iſt auf 1 M. feſtgeſetzt. — 
Ueber ihre Stärle waren ſich die Sozialdemokraten in 
unjerem Kreiſe ſelbſt nie einig, von allen anderen Paxteien wurden 
ſie numeriſch weit überſchätzt, es zug: dieſe Ueberſchätzung ja auch 
zur Wahltaktik gehört haben, im Volke haben die Sozialdemokraten 
aber dadurch entſchieden an Anhang gewonnen. Angeſpornt durch 
ihre vielfache Erwähnung in den Wahlreden der Kartellparteien 
haben die ſozialdemokratiſchen Agitatoren dieſesmal Vorſtöße in 
Wahlbezirke unternommen, die ihnen bisher als unerreichbar galten, 
vielen Erfolg haben ſie in dieſen Bezirken allerdings nicht erzielt, 
aber immerhin haben ſie dadurch doch in den einzelnen Wahl⸗ 
bezirken wenn auch nur wenige Stimmen für ſich gewonnen. 


Lokales. 
Poſen, 24. Juni. 


* Regen. Geſtern Abend thürmten ſich ringsherum am ganzen 
Süd⸗ und Oſthimmel Wetterwolken auf, ſo daß es ſchien, daß noch 
vor Einbruch der Nacht ein Gewitter losbrechen würde. Aber erſt 
gegen Mitternacht fiel ein ſchwacher Regen, welcher heute früh von 
den Sonnenſtrahlen bexeits wieder weggetrocknet iſt. Hoffentlich 
wird im Laufe des Nachmittags oder der Nacht ein kräftiger Regen 
die durſtenden Fluren erquiden. 

p. Die erſten Kirſchen wurden geſtern von den Garten- und 
Chauſſeepächtern auf den Markt gebracht. Im Ganzen waren 
zwölf Wagenladungen angefahren worden. Die geforderten Preiſe 
waren verhbältnißmäßig noch recht hoch. 

p. Ein unaufgeklärter Vorfall. Geſtern Abend gegen zehn 
Uhr bemerkten zwei Knaben auf der Walliſcheibrücke, wie eine 
Frauensperſon vom Mittelpfeiler ein Packet in die Warthe warf. 
Da aber von der ſofort benachrichtigten Polizei vermuthet wurde, daß 
möglicherweiſe damit eine Kindesleiche bei Seite geſchafft worden 
jet, jo wurden alsbald auf einem Kahn Nachforſchungen angeſtellt. Es 
wurde indeſſen auf dem angeſpülten Sande vor dem Pfeiler nichts 
weiter als ein Kinderhäubchen und mehrere Lappen, in Rear 
papier 1 aufgefunden. Die Recherchen nach der Frauens⸗ 
perſon blieben ebenfalls erfolglos. 


p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zwei Bettler und ein obdachloſer Arbeiter, welcher eine Haftſtrafe 
zu verbüßen hat. — Konfiszirt wurden auf dem Fleiſchmarkt 
ein Kalbs⸗ und ein Rindsgeſchlinge, das in n verdorbenem 
Zuſtande dort feilgehelten wurde, ferner auf dem Fiſchmarkt zwei 
Mandel Krebſe, welche nicht die nöthige Größe hatten. Dieſelben 
wurden wieder in die Warthe geſetzt. — Nach dem ſtädtiſchen 
Kranken hauſe mußte ein ehemaliger Schreiber geſchafft wer⸗ 
Bm der auf dem Alten Markte ſich beim Schutzmannspoſten krank 
meldete. 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 23. Juni wurden gemeldet: 


Auf gebote. 
Arbeiter Aegidius Ratajczak mit Pelagia Cieſielska. Arbeiter 
Franz Kaczmarek mit Marianna Wozna. 
Eheſchließungen. 3 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter Heinrich Hintz mit Margarethe 
oſt. 


Geburten. 
Ein Sohn: Kaufmann Ludwig Niedzielski. Unv. M. Former 
Joſef Weinert. 
Eine Tochter: Chauſſee⸗Aufſeher Wilhelm Seiler. Kauf⸗ 
mann Stanislaus Murkowski. 
Zwillinge: 1 Knaben, 1 Mädchen: Zahntechniker Valentin 


Szulczewski. 
Sterbefälle. 


rau Auguſte Semprich 59 J. Adam Vaczynski 3 J. Anton 
Przy orowicz 7 Wochen. Ilſe Specht 9 J. 


Angekommene Fremde. 
Voſen, 24 Juni. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). E 
ſchluß Nr. 16.] Die Kaufleute Votton, Pack, Cohn u. Deutſch 
a. Berlin, Höllander a. Breslau, Schwabe a. Stralſund, Fröhlich 
a Elberfeld, Beer a. Lauenburg i. P, Baum a. Stolp i. Pom., 
Rittmeiſter v. Dziembowski a. Gneſen, Apothekenbeſitzer Guttmann 
a. Königsberg i. P, Fabrikdirektor Nonn a. Landsberg a. W., 
Arzt Dr. Gürtler a. Schwiebus, Rentier Baum a. Lauenburg i. P., 
Frau Flora Baum und Frl. Bertha Baum a. Lauenburg i. P. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. (Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Heymann a. Stettin. Pönicke u. Beu 
a. Chemnitz, Ziehm a. Schmiedeberg, Thieme a. Dresden, Butſcher 


a. Lauſanne, Köhler, Labus, Rogoll u. Cannbauſen a. Berlin, 
Frankenſtein a. Bielefeld, Thormeyer a. Oberhauſen, Bärner 
d. Leipzig. Michels a. Krefeld, Frau Neugebauer a. Breslau, 


Konzertſängerin Frl Pillack a. Landsberg, Rentiere Frl. Büttner 
a. Breslau, Rittergutsbeſitzer Trowitſch a. Krzywoſondowo, Ritt⸗ 
meiſter v. Zakrzewskt a. Haidikau. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer 2 
v. Czapski a. Kaſſel, Fürſt v. Sulkowski a. Bydzyn, Stroinsk 
a. Uſch, Graf v Zoltowski a. Czacz, Chrzanowskt a. Oſtrowo, 
Srednicki a. Wagrowiec, Rſzycka m. Tochter a. Wlewsko, Gräfin 
Schembekowa a. Wyſocko, Kaufmann Salomon a. Breslau. 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). [Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 84.) 
Die Rittergutsbeſitzer v. Rutkowski a. Lawica, v. Brzezinski a. 
Leg, Wezyk a. Karmin, Propſt Radziejewski a. Breslau, Ritterguts⸗ 
pächter Maciejewski a. Prochnowo, Frau Kozarska u. Frau Bent⸗ 
kowska a. Zagörowo, Kaufmann Raphael u. Frau a. Berlin, 
die Beſitzer Sloneck', Wolkowicti u. Wieczek a. Oeſterreich, die 
Rentiers Keiler u. Sohn a. Berlin, Frl. Grand a. Dresden, Arzt 
Dr. Pajzderskt a. Neuſtadt b. Pinne, Agronom Adamczewski a. 
Pakoslaw. 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Pawel a. Görlitz, 
Beck u. Frau a. Dresden, Danziger a. Heeriſan Schweiz, Aſcher 
a. Hamburg, Rentier v. Oſtrowski a. Liegnitz, die Privatierinnen 
Zus Margolin u. Frau Sutterowa a. Galizien, die Port.⸗Fähnr. 

anke u. Frank a. Neiſſe. 5 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach) Die Kaufleute Hommes 
a. Ben, Auſt a. Dresden, Bornſtein a. Berlin, Warſchawski 
a. Krakau, Lechla a. Leipzig, prakt Arzt Dr. Thom a. Magdeburg, 
Oberinſpektor Borcki a. Berlin, Verſ.⸗Inſpektor Halub a. Erfurt, 
Beamter Friedrich a. Berlin. 


J. Graetz’s Hotel „Deutsches Hans“ (vormals Langner's Her) 
Bahnhofsreſtaurateur Gellert a. Janowitz, die Kaufleute Boß 
a. Berlin, Schleſinger a. Görlitz, Oſchatz a. Berka, Mühlenbeſitzer 
Schildann a. Bojanowo, Rentier Materne a. Leipzig, Gutsbeſitzer 
Wolkowitz a. Barmen. 5 


Tandwirttzſchaſtliches. 


J. Podſamtſche, 21. Juni. Die Witterung war im ganzen 
Vierteljahr bei meiſtentheils herrſchenden Oſtwinden trocken und 
die Luſtwärme unter der normalen Durchſchnittstemperatur. Die 
Frühjahrsbeſtellung iſt ohne Störung durch Regen ſchnell und 
günſtig bis Ende Mai beendet worden Die Saaten, Sommer⸗ 
halmfrüchte, Kartoffeln und Rüben ſind ſchön und gleichmäßig auf⸗ 
gegangen, leiden aber ſeit Wochen durch die anhaltende Trocken⸗ 
heit. Kartoffeln ſtehen bis heute noch gut, werden aber auch, falls 
nicht bald ein durchdringender Regen eintritt, wie im vorigen 
Jahre hier einen geringen Ertrag haben. Daſſelbe gilt von Hafer 
und von der Winterung. Gerſte ſteht gut und verſpricht eine 
reichliche Ernte. Raps und Weizen geben nur 60-70 Proz. einer 
Mittelernte. Roggen ſteht dünn aber gut ausgewachſen, widerſteht 
der Trockenheit noch am beſten, hat eine günſtige Blüthezeit ge⸗ 
habt und wird wahl ca. 80-85 Proz. einer Mittelernte geben. 
Am ſchlimmſten macht ſich jetzt der große Mangel an Grünfutter 
fühlbar Klee iſt infolge der Dürre im vorigen 5 faſt gar⸗ 
nicht vorhanden und die in dieſem Frühjahr geſäten Futtergewächſe 
können infolge der großen Trockenheit nicht wachſen. Schafe und 
Rindvieh müſſen kärglich auf ſehr mageren Weiden ihr Leben 
friſten. Die Heuernte iſt im Gange, die Wieſen geben aber nur 
die Hälfte einer Mittelernte. Zu dieſen ſchlechten Ernteausſichten 
hat ſich noch ein Feind, die Zwergcikade, zugeſellt. Dieſelbe tritt 
immer wieder neu auf; ſie kann zwar dem Roggen, da derſelbe 
bereits ſehr ausgewachſen, nichts mehr anthun, vernichtet aber 
dafür Seradella, Hafer und Gerſte. 


Verlooſungen. 


Türkiſche Zproz. 400 Fr.⸗Eiſenbahn Looſe von 1870. 
139. Verlooſung am 1. April 1893. Auszahlung mit 58 P. ozent 
der gezogenen Beträge bei Gebr. Bethmann zu Frankfurt am M. 

zu 600 000 Fr Nr. 1792417. 

zu 60 000 Fr. Nr. 1758956. 

zu 20 000 Fr. Nr 134165 1135435. 
as n Fr. Nr. 380221 1265385 1303228 1352002 1895997 

92 2 

zu 3000 Fr. Nr. 141177 189180 400051 596427 798631 933934 
942165 987418 1194454 1541077 1690904 1751838. 

zu 1000 Fr Nr. 57410 92843 123689 153592 243701 254472 
400055 657904 704955 753704 892490 900388 918607 981277 
1021735 1082958 1173539 1234902 1242396 1331955 1485439 440 
1541079 1542034 1592607 1673118 1694986 1792419. 

zu 400 Fr. Nr. 371—75 20456—60 54046—50 531—35 57406 
—9 79571 —75 8182125 82361 —65 83916—20 92841 842 844 845 
110106 —10 123686—88 690 134161—64 141176 178—80 145201—5 
726—30 756—60 153366—70 591 593—95 174611—15 189176—79 
220261—65 243702—5 251446—50 254471 473—75 29599699 
296000 310416—20 380222 —25 383126—30 391591—95 721—25 
400052—54 421816—20 446531—35 449236—40 462241 —45 480626 


—30 505531—35 507006—10 555851—55 921—25 596426 42830 * 


| 


f 


657901—3 905 680301—5 704951—54 73455660 753701—3 705 
78991115 798632—35 803606—10 807486—90 831391—95 867571 
75 87279195 873891—95 889811—15 892486—89 900386—87 


. bewilligt, Futterwaare 135—140 M., Kochwaare 155—165 


Lupinen konnte man gut verwerthen, blaue 98-108 M., 
gelbe 120125 5 M. 

Wicken waren faſt geſchäftslos, 125— 130 M. 

Spiritus. Die höher lautenden Nottrungen aus Berlin 
blieben 1 6 den hieſigen Platz nicht ohne Einfluß und hoben ſich 
Preiſe um 60 Pfennige. In geſchäftlicher Beziehung iſt nicht viel 
zu berichten. Die noch ganz vereinzelt eintreffenden Zufuhren 
finden bei hieſigen Spritfabriken vromptes Unterkommen. Von 
den Lägern finden andauernd ſtarke Abladungen auf frühere Ver⸗ 
ſchlüſſe nach Mittel⸗ und Süddeutſchland ſtatt. Ueber den Stand 
der Kartoffeln läßt ſich vor der Hand noch nichts Nachtheiliges be⸗ 
richten, doch iſt Regen dringend nothwendig. Unſere Spritfabriken 

ſind vollauf beſchäftigt und weiſen neue Ordres größtentheils zu⸗ 
rück, weil dieſelben nicht ſo viel Rohwaare beſchaffen können. 

Schlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 55,90, (70er) 36,20 M. 

Berlin, 24. Juni. [Städtiſcher Zentral⸗ 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden: 
3532 Rinder. Das Geſchäft war gedrückt und ſchleppend, 
und wurde nicht geräumt. Die Preiſe notirten für I. 52 bis 
55 M., für II. 47—50 M., für III. 37—44 M, für IV. 32 

bis 35 M. für 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. 
Zum Verkauf ſtanden 6318 Schweine. Bei ruhigem 

andel wurde geräumt. Die Preiſe notirten für I. 54 M., 
auch darüber, für II. 51—52 M, für III. 48 —50 M. für 
100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. Bakonier 50 
bis 51 M. Zum Verkauf ſtanden 1292 Kälber. Das Ge⸗ 
ſchäft war ſehr ſchleppend. Die Preiſe notirten für I. 48 
bis 52 Pf., auch darüber, für II. 41—47 Pf., für III. 32 
bis 40 Pf. für ein Pfd. Steijcgewich. Zum Verkauf ſtanden 
1 
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16 355 Hammel. Nur feinſte Lämmer wurden begehrt. 
Im Uebrigen war das Geſchäft äußerſt matt. Es blieb viel 
Uuoeberſtand, beſonders Magervieh. Die Preiſe notirten für J. 
37-40 Pf., Lämmer 44 Pf., feinſte darüber, für II. 32— 36 
Pf. für a af Fleiſchgewicht. 
„ 23. Juni. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
acht der übten Marxtthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
dee Zentral⸗Marktballe.] Marktlage. Fletſch: 
5 1 ziemlich u‘ Geſchäft rege, 9 7 wenig verändert. Wild 
nd Berlügnel: Genügende Zufuhr in Wild. Geflügel reichlich, 
Gesch lebhafter, nel befriedigend. Fiſche: Zufuhr nicht aus- 
reichend, Geſchäft lebhaft, Preiſe beſſer. Butter und Käſe: 
Bei unveränderten Preiſen ziemlich iebbafieh Geſchäft. Gemü ſe, 
Ob und Südfrüchte: 59 
Fletſch. Rinzſteiſch Ia 50 IIIa 37—42 IVa 
a Kalbfleiſch a 45--60 N. „Hammelflei ich Ja 
50, La 34 42. wee 48— 55 D Va onier 48—49 
5 15 Sguffichs —,— M., iſches —— M., Dänen 35—40. 
N Gerbuckerteg und dee ge Schinten er. m. 
AKtnochen 80-90 M., 


bo. ohne Knochen 85— 100 M., Lachs. 
ſchinken —.— ., Speck, geräuchert do. 2 BE EHE 
Schlackwurſt 111-120 M. Gäniehrütte — 900 


il Rehwild Ia. p. , Kilo 0,63— 
0,55 M., Wildſchweine per 55 Kilo — Pf. ee Rt 
18 a Kaninchen p. Stück — M., Rothwild 0,50 — 53 
er 
2 Babes Geflügel, lebend. Gänſe, junge, Stück — 
Enten inländ. 101.40 M. ten do. — Mark Hußner 
00-1, 15 M., jung, Stück 0,40 —0,90 M., Tauben 0,44—47 M. 
Fiſche. Hechte, ver 0 Mlogramım 70-100 Me., do. aroße 50 
M., Zander klein 70—75, ge mittel 80-85 M., Barſche 60 Me., 
Saur 3% große 90 M., do. mittelgr. — ., do. kl 
Schlei 5062 M Viele 25. 
Stiche (Plöte) 34-57 M., Aale, En 100-112 M., 47 niittelar. 
92 — do. kleine 61-82 


Schaltbtere. 
En über 12 C 

70 4.60 M., do. 10 in: ii 

Butter. Ia. ver 50 K M Ila do. 85-90 M., 
25 ere Hofbutter 80-85 M. Sandbutter 75-80 iR, Galiz — 


l Kartoffeln, Daberſche per 50 Kilogr. 2,00 2,50 
„ Zwiebeln ruſſ. ver 50 Kilogramm 2—5 Mark, Knob⸗ 


eg ver 50 Kilo 30-24 M., Mohrrüben per 50 Kilogramm 
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ME, Porr 
zer Schock 10-18 Dart, e der Sand 040-100 Dark Börſe zu Poſen. 


389—90 905526—30 909266 —70 918606 608 609—10 923851—55 Blumenkohl p. Stücks p. Scho de 150 M. 
17 10 105500 109171 4 981276. 273--80 987416 —.| Spinat, fung, 9.50 9.81000 M. Nodtes gen v Schod 5.0.78 r 
17 41920 100295660 1021731—34 106649195 1074986 — 99 8 1,25 M. en unge ken per Schock 1.50—4 M., Salat per S od (re) cat ohne 12 ) — 5 ee (0er) —.— 
1608295657 95960 108996670 113543134 1141166 — 00.802100 iR Moten.D. 5 4 00 0.18 MR, Eoarpelp.?, s BEAT 
115180165 1173536—38 540 1192356 — 60 119445158 455 groß 052-0: 81 M. mittel 0.430,62 M. 0% 2 ofen, Sole böne Saß ber 8 . 
84 1288361 —65 1303226—27 22930 131601620 1321336 —40 — 100 Ede — M., Weintrauben, ſpaniſche in Serdaz p. 20 Kilo 
1331951—54 1344996—99 1345000 1352001 03—5 135712125 — M., Anfelfinen Meſſina —— M., Zitronen, Meſſina Börſen⸗Telegramme 
i» 143166165 1495130 38 | 300 Gtäd 16-17 Berlin, 21. Jun. Helen. Agentur B. x 
145426165 1497021—05 151673135 1541076 78 80 1542031—33| Breslau, 23 Juni. (imtticher Broduttenbörfen-Beriht,) 55 K Auen Selman. Bolen.) 
35 1581896—900 1592606 8—10 1644521—25 166257175 5 Roggen p. 0 Kilo —. ündigt Ztr., 81 K Weizen flauer | Aepiritus ſchwach | 
—17 19—20 1690901—3 5 1693506 -10 1694987—90 1744326—30 | fene e eine v. Juni 11000 Gd. Junl⸗s uli 140,00 Gd. do. Juni⸗ lt 159 50 160 50 70er loko ohne Faß 38 10 38 — 
1751836—37 839—40 1754706 — 10 175895760 1791806 —70 Sept.⸗Okt. 150 . Hafer p. 100. Kilo p. Jun 160,00 Gd. 5 kt. 164 501166 70er Juni 86 50 93 65 
1792416 418 420 179318690 180068690 1802331—35 1816536— Rü b öl (p. 100 Kilo) 5 Junt 50,59 Br. Sept „Ott. 51,50 Br. 70er Juni⸗Jull 36 50 36 60 
40 181748690 184199699 1842000 188166165 1895996 98-99 a5 0 . (p. 100 Liter à 100 Prozent) dane Faß: excl. 50 70er Juli⸗ 96 500 36 69 
1896000 1928322 —25 192916165 1943386—90 756—60 1948601 — 70 Verbrauchsabgabe, gekündigt — Itter, abgelaufene do Sin uni⸗ nit 148 501149 -| 70er Sept. 37 —| 37 20 
5 1961856 — 60. eee 1 A unt 50er 56,4) * Juni * 36.40 8 143 50154 25 70er Sept.⸗Oft. 37 10 37 20 
2 Obne 50er loto ohne Faß — — — 
23. Juni. Wetter: Neigung zum Regen. —— 8. 
Marktberichte. + 17°%. Caron 755 Man. Wind Sg 13 Su 43 50 40 ell ber J- 172 50 ls — 
Se ener] Madden de Hitze am Roa 28 Grad in | ver Jun und ber Sana 17 De be ber Jul. Mae 150 M Fundteund In Wangen 350 Kl 
19% achdem die Hitze am Montag rad im ver Juni und per Juni⸗Ju per Juli⸗Augu ü Le) — 
Schatten erreicht hatte, regnete es in der Nacht zum Dienſtag meb⸗ Br., per Sept.⸗Okt. 163.5— 163,75 M. bez per Oktober⸗November 3 eh 1. n es ge 
rere Stunden, worauf wieder recht heiße Tage folgten. Die Wieſen 165,75—166 —165,75 M. bez. — Roggen wenig verändert, per 10 Weisen 1. Juli 
bieten durch die Dürre einen traurigen Anblick dar, ebenſo leiden | Ktiogramm foto 132—141 N. per nt und per Junt⸗ Juli 146 M. 5 vr. — 1 it 159 50 120 50 
die Winter: und Semmerſaaten in ganz empfindlicher Weiſe. In Br. u. Gd., per Juli 147— 146 - -146,5 M. bez, per Juli⸗Auguſt Roggen uf. 164 25 166 — 
der abgelaufenen Berſchtswoche kamen nur unbedeutende Getreide: | 147—146 - 146,5 M. bez., per Sept.⸗Okt. 151—150—150,5 M. bez., 1 485 ver 5 148 75 149 — 
ziufuhren heran. Von Weizen und Roggen waren Offerten ver: per Ottober⸗Novbr. 152.5152 —152.5 M. bez. — Hafer per J eviffts. ard amt Lotta 153 50 154 50 
hältnißmäßig größer als von Sommergetreide. Aus Weftpreußen | Mlrgr. lolo 158—165 M. — Spixttus ruhig, per 10 000 Liter en den.) x 
und Polen waren die Zufuhren nur höchſt unbedeutend. Die Sttua⸗ Proz. —— 5 ohne Faß „Oer 36,4 M. bez., . dung und per Juni eo 1 5 5 3 10 38 20 
tion des n war recht ſeſt und zogen ſämmtliche Ce. Juli 70er 35,6 M. nom p. Auguſt⸗Septbr. 7 M. nom. — do. 70er Junt⸗Jull 36 40 36 60 
realten mehr oder weniger im Preiſe an. Unſere hieſigen Mühlen 1 nichts. — 5 e h Weizen 157,5 R. Roggen do 70er Jul 1 36 40 36 60 
betheiligten fich ziemlich ſtark beim Einkauf. 146 M., Spiritus 70er 35,6 chtamtlich: 8 lebhaftes 3 Pe . 6 40 36 60 
Weizen begegnete einer lebhafteren Kaufluſt und bemilligten Geschäft Shetl. Volle 9-34 M. tr., eos 27 M. tranſ. 5 70er Seh. tt 37 — 37 2 
1 Müller beſonders für feine Qualitäten höhere Preiſe, 1 onen) 90 60er bin 37 10 37 20 
bis 159 M. ** Leipzig, 23. Junl. [(Wollbericht.] KammaugsZermir- 8 e 
11 oggen fand leichten Abſatz und ſtellte ſich höher im Werthe.] Handel. La Mlata. 5 B. per Junt 3,70 Mark. Dt. 3. Reichs⸗An! 86 8 86 8 J 8% Bidbr 66 80] 66 90 
Her Kahnverladung nach Berlin wurden größere Poſten aus dem Bet Juli 3,72%, per Auguſt 375 M., ver ‚September Led 4% Anl. 107 20107 do. Ot ihr 65 20| 65 50 
arkte genommen, 133—137,50 M. 3.77. M., p. O 05 x 380 M., ver November 3,82'/, M., per 34%, 100 80/100 60 Ungar. 4% Goldt 95 — 96 — 
RR Eh war gut gefragt. Das Angebot darin war klein, 135 5 55 52 I, 5 1 Abr 285 9 M., p. b. Ne Dun * 1. Di M., Roi 17 Blast 102 — 162 — do.4%, Kronen! 92 60 92 50 
ärz 3,87% M., r % M., a 7 r. K 7 
158 0 58150 fand trotz merklich geſtiegener Preiſe leichten Abſatz, Uimſatz 15 000 8 ot. 2 Briefe 103 20 105 20 — 1 2 ** = 
* 0 2 
7 len waren beſſer beachtet ua REN höhere Forde⸗ eier Bano 188 50 188 80J DISE-Rommanbite 184 85184 60 


Schiſfsven teh, auf dem N r Kanal 
22. bis 257 Juni, Mittags 

Michael Solunbed 1 x. 7791; Pr Bein + Schwetz 
August ht . 21.360, fiefernes 1 Schulitz⸗ en 
Adolf Runge I. 21 049, leer, Spandau⸗Bromberg. Karl Schäfke 
XIII. 4328, leer, Berlin⸗ „Bromberg. Karl Brehmer I. 20 865, 1 5 
Berlin⸗ Bromberg. 8 Schultz I. 18 992, leer, Berlin⸗ Brom: |‘ 
bern, Friedrich Völker I. 16287, Egamottſteine, Stettin⸗Thorn. 
Friedrich Neumann I. 21 276, Chamottſteine, Stettin Thorn. Auguſt 
Neumann XLVL leer, Spandau⸗Bromberg. Frledrich Baltzer VIII. 
1101, Ziegelſteine, Bromberg⸗Antonsdorf, Franz Wierzbicki VIII. 
1173, Feldſteine, Fuhsihwanz-Martenburg. 0 Sehl V. 790, 
fieferne Bretter, Wloclawek⸗Potsdam. 
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Solstlöherei, Serbiſche R. 1885. 79 7 
Vom Hafen Brahemünde: Tour Bengſch⸗ Brom: | 2er 2 Anl. 01 79 eee 15150 i — 
berg für T. Scan: Berlin mit 57%, . Schlenunden I {ft abgefchleuft EEE 8 Da FL. 901184 10 l Saucab — 99 60 
Tour Nr. 9, 0 n für Th. W. Falkenberg⸗Küſtrin. n 62 * 08 ge 
ou 4 acbörfe: Kredit 175 9), Distonto⸗ 7 
= RER rn a nto Kommandlt 184 70 
Celegraphiſche Nachrichten. Sentis, 24. Jun. (ene dee e Dee, ler 


Weizen matter | Spiritus ſtill 13 2 
do. de 158 —|167 50 [per 70 M. Abg. 36 50! 36 47 


do. — 163 75, Juni 1 35 600 35 60 
Roggen matter 


) Paris, 24. Juni. Der Chefredakteur der „Cocarde“, 
Es und der Fäͤlſcher Norton, welcher demſelben angeblich 
die in der engliſchen Botſchaft geſtohlenen Schriftſtücke geliefert 


hat, ſind geſtern Abend verhaftet. do. 7 145 — 146 — 1% „ 
) London, 24. Juni. Kaiſer Wilhelm II. richtete an den en 25 149 50 150 50 do. per loko 9 15 9 15 

Admiral Commerell ein Telegramm, worin der Monarch an⸗ do. J zublg 49 Rn 49 20 

läßlich des Unterganges des Panzerſchiffes „Victoria“ ſein] do. Sept.⸗O 49 50 49 50 

tiefſtes Beileid und Mitgefühl mit Lady Tryon und deren 0 eum lofo verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


Kindern ausſpricht. 


Lahr, 24. Juni. Stichwahl. Schättgen (Zentr.) erhielt 
9585, Sander (natl.) 8524 Stimmen. 

London, 24. Juni. Dem erſten Lord der Admiralität 
ging folgendes Beileids⸗Telegramm des Kaiſers Wilhelm zu: 
Kiel, 23. Juni. Soeben iſt mir die Nachricht d des Unterganges 
des Schiffes „Victoria“ mit dem Admiral Tryon und 400 


Stationen. 


atom. a. O Br. 
nachd. Meeresntw 
rebuz. in mm. 


tapferen Seeleuten zugegangen. Worte können meinen Kummer Stopenbagen 20 
über den Verluſt eines jo edlen Mannes und eines jo ſchönen 8 753 SSo 5 — 
Schiffes nicht ausdrücken. Als Admiral der Flotte bedauere . — 716 SSW 1 bedeckt 13 
ich aus tiefſtem Herzen den Schlag, welcher die britiſche Ma- Noskau 759 D bedeckt 12 
rine betroffen hat. Es ift ein nationales Unglück. Meine 1 752 NN 4 heiter 13 
Offiziere und meine Seeleute laſſen durch mich ihren Kameraden 88 5 858 —— 1 
in der britiſchen Flotte ihr wärmſtes Beileid ausdrücken. Zum Sult. 447 SD J Regen 13 
Zeichen der Trauer habe ich Befehl gegeben, auf meinen —.— 749 SD 2 bedeckt 1 14 
Schiffen die britiſche Flagge nebſt der unfrigen auf Halbmast 5 Ber 28D J woleig 17 
wehen zu laſſen. Wilhelm, deutſcher Kaifer, König von Preußen, Mean — SSO — — | 18 
Admiral der engliſchen Flotte. e 2 — 5 E en 16 
* Für einen Theil der Auflage wiederholt. Karlruhe 753 S8 Basen 
—— — aden 752 S 2 bedeckt ) 17 
ee Kunſt und Literatur. München iur .- 1,bebedt 18 
ker Dr. Th., Profeſſor in Straßburg: Die ae Bertin 5 751 S0 Abedeckt 20 

| ge Be ittliche Frage. 2. Auflage. Stuttgart 1891, G. J. r 5 sa 17 
öſchen. Ein herzerfriſchendes Büchlein, angenehm, ja glänzend Breslau . 755 Nebel 15 
geſchrieben, mit natürlicher Beredſamkeit an den rare — S8 Abedeckt 18 
appellierend, er Tagesparteien und die ſozialen Gruppen, die fich be- | Ile d * 753 S J bedeckt 16 
kämpfen, auf das verweiſend, was der Urgrund alles Menfchlichen = So 1 — | 19 
iſt, auf das innere Seelenleben, feine Entwickelung, Veredlung, Trleſt O 21 


Verfeinerung. Als Philoſoph, als Ethiker will Ziegler zu den Ge⸗ 
bildeten ſeiner Zeit reden; er beſpricht die Tagesfragen, die Frauen⸗ 
emancipatton, die Gewerlpereine, die 5 und ihre 
neueſten Phaſen; überall klingen die neueſten Ereigniſſe, die neueſte 
Literatur bis herab auf Sudermannd Ehre und ehnliches an; 
aber das giebt der Erörterung den Reiz des Aktuellen. Der Werth 
„[der Erörterung liegt darin, daß ein feiner und edler, faſt radikaler 
Denker, dem das große ſoziale Problem der Zeit das Innerſte be⸗ 
wegt, der es aufmerkſam und unparteiiſch verfolgt hat, feinen Zus 
ſammenhang mit dem aufdecken will, was er ſittlichen Fortſchritt 
nennt. Und ſo wird er befähigt, den unteren wie den oberen 
Klaſſen, den Arbeitern wie den Arbeitgebern die Wahrheit zu pre⸗ 
digen; ſeine Vorwürfe nach beiden Seiten treffen ſchlagend die 
wunden Punkte, die Fehler, die Irrthümer. 


ruckeret von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. rr En a 
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er Witterung. 
Eine RE gr weiße "len über 4 Britiſchen Inſeln 
lag, iſt mit zunehmender Tiefe a nach der Nordſee fortge- 
ſchritten, wobei am ihrer Süd⸗ und Weſtſeite die Winde aufge- 
friſcht ſind. i ſchwacher meiſt ſüdöſtlicher und ſuͤdlicher Luft⸗ 
ſtrömung und burchfehnittlich normalen Wärmeverhältniſſen tft das 
Wetter in Deutichland trübe, im Nordweſten vielfach * 

auch in Frankreich zes En Regenwetter, dagegen in 
Oeſterreich⸗Ungarn iſt das Wetter vorwiegend heiter und trocken; 


Aberdeen meldet 37 mm Regen: Helder und i 
Abend Gewitter. x: Deuiſche e 


